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Deutsche Bahn: Mitarbeitende schlagen
Alarm über untragbare Zustände

Mitarbeiter der Deutschen Bahn beklagen Missstände:
Verspätungen, Zugausfälle und Führung, die sich nicht

kümmert.

Aktuell stehen die Mitarbeiter der Deutschen Bahn (DB) auf der
Barrikade. Die Stimmung ist alles andere als gut, und während
die Probleme für die Fahrgäste offensichtlich sind, bleibt die
Sichtweise der Unternehmensführung hinter verschlossenen
Türen verborgen. Es wird lauter, das Fass läuft über, und viele
Mitarbeitende empfinden Frustration über die wiederholten
Versäumnisse ihrer Vorgesetzten. Diese Situation wirft ein
beunruhigendes Licht auf die zunehmenden Probleme des
Unternehmens, die nicht nur die Arbeitnehmer, sondern auch
die Reisenden stark belasten.

Der Zustand der Deutschen Bahn erreicht einen kritischen
Punkt. Zu den häufigen Verspätungen und Ausfällen kommt nun
auch der Unmut der Hinterbänkler im Unternehmen hinzu. Die
Perspektive der Beschäftigten wird in einem neuen Bericht von
Focus Online deutlich: Lokführer und anderes Fachpersonal
klagen über die mangelhafte Unterstützung und die
tiefgreifenden Missstände. Kritik an der Unternehmensführung
offenbart eine tiefe Kluft zwischen Basis und Leitung.

Ärger über das Management

Ein Lokführer beschreibt die Situation ergreifend: „Das hält man
auf Dauer nicht aus“. Seine Kritik richtet sich direkt gegen die
Geschäftsführung, die aus seiner Sicht in ihrer eigenen Blase



lebe, während die operativen Herausforderungen ignoriert
werden. Der Druck beschränkt sich nicht nur auf die Arbeitslast;
auch die Verantwortung scheint zusehends auf das ohnehin
überforderte Personal abgewälzt zu werden.

Die Verantwortlichen bei der DB scheinen in ihrer eigenen Welt
gefangen zu sein. Ein Zugchef äußerte sich frustriert über die
Unternehmenspolitik: „Weniger Personal, mehr Arbeit in
fremden Bereichen, weniger Bezahlung, Druck von oben, keine
Motivation.“ Unter diesen Bedingungen kommt es nicht selten
vor, dass Mitarbeiter Aufgaben übernehmen müssen, die nicht in
ihrer Jobbeschreibung stehen, während sie gleichzeitig
versuchen, den Betrieb am Laufen zu halten.

Ein weiterer schwerwiegender Punkt ist die Personalsituation.
Weil die DB unter einem massiven Mangel an Fachkräften leidet,
werden neue Mitarbeiter oftmals hastig eingestellt, ohne dass
deren Qualifikationen ausreichend überprüft werden. Ein paar
Wochen Schulung durch unzureichend vorbereitete Ausbilder,
und schon müssen diese Neueingestellten selbständig arbeiten –
eine Struktur, die viele im Unternehmen als katastrophal
betrachten.

Benannte Probleme und Chaos im Betrieb

Die Deutschen Bahn hat in der letzten Zeit vermehrt Negativ-
Schlagzeilen produziert. Eine Erhebung von der Süddeutschen
Zeitung zeigt, dass die DB in diesem Jahr ihre Fahrpläne
mehrere Millionen Mal ändern musste. „Fahrpläne werden nicht
mehr gerechnet, sondern nur noch geschätzt“, berichtet ein
Mitglied des Aufsichtsrats. Dies hat zur Folge, dass die
Passagiere sich auf eine zunehmend unzuverlässige Bahn
verlassen müssen, was den Frust weiter erhöht.

Eine Mitarbeiterin teilte im internen Chat mit, dass die Situation
täglich schlimmer werde und immer weniger Personal zur
Verfügung stünde. Diese negativen Berichte sind inzwischen zur
Normalität geworden und tragen zur allgemeinen Misere bei,



unter der sowohl Mitarbeiter als auch Reisende leiden.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen hat die Deutsche
Bahn mit der Generalsanierung ihres Schienennetzes begonnen.
Dabei werden 40 hochbelastete Korridore bis Ende 2030
erneuert, was mit enormen Kosten verbunden ist. Experten
zufolge steht die DB jedoch erst am Anfang dieser
Renovierungsmaßnahmen, die ohne Frage ein Jahrzehnt voller
Baustellen und Unannehmlichkeiten für die Fahrgäste nach sich
ziehen werden. „Die Geduld vieler frustrierter Pendler ist am
Ende“, so der Vize-Verbandsvorsitzende von Pro Bahn Andreas
Schröder. “Verspätungen, Ausfälle und
Angebotseinschränkungen sind an der Tagesordnung”.

Eine wahrnehmbare Lage

Die Herausforderungen, denen sich die Deutsche Bahn
gegenübersieht, sind nicht isoliert. Auch andere große
Bahnunternehmen weltweit kämpfen mit ähnlichen Problemen,
darunter Überlastung, Personalmangel und technische
Herausforderungen. Die Deutsche Bahn hat im Vergleich jedoch
eine besondere Situation, die durch die Kombination aus einer
oft politisch motivierten Vereinsführung und einer starren
bürokratischen Struktur verstärkt wird. Immer wieder wurden
diese Themen auch in der politischen Debatte aufgegriffen, doch
die Lösung scheint fern.

Wirtschaftliche Auswirkungen auf die
Deutsche Bahn

Die finanziellen Probleme der Deutschen Bahn sind eng mit den
betrieblichen Schwierigkeiten verbunden. Immer wieder steht
die Bahn in der Kritik, hohe Subventionen zu erhalten, während
die Servicequalität nicht meinen Erwartungen entspricht. Im Jahr
2023 beliefen sich die staatlichen Zuschüsse auf etwa 9
Milliarden Euro, um die bestehenden Defizite zu decken. Diese
Mittel wurden zwar notwendig, um das Unternehmen am Laufen
zu halten, doch sie werfen auch die Frage auf, wie nachhaltig



diese Finanzierungsstrategie wirklich ist.

Die Bevölkerung reagiert zunehmend skeptisch auf die Situation.
Umfragen zeigen, dass das Vertrauen in die Bahn und ihren
Service erheblich gesunken ist. Laut einer Studie von YouGov
aus dem Jahr 2023 gaben 62% der Befragten an, dass sie
aufgrund der häufigen Verspätungen und Zugausfälle andere
Verkehrsmittel bevorzugen würden. Dies könnte langfristig
negative Auswirkungen auf die Fahrgastszahlen und damit auf
die Einnahmen der Bahn haben.

Erste Schritte zur Verbesserung der
Situation

Trotz der kritischen Lage scheint die Deutsche Bahn einige
Schritte in Richtung Besserung zu unternehmen. Neben der
Generalsanierung von Korridoren wurde auch ein
Notfallprogramm ins Leben gerufen, um kurzfristig mehr
Personal einzustellen. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob diese
Maßnahmen ausreichen, um die vielerorts angespannte
Situation zu entspannen und das Vertrauen der Fahrgäste
zurückzugewinnen.

Die Bahn hat außerdem angekündigt, in die Digitalisierung zu
investieren. Smart-Apps für Ticketbuchungen und für die
Kommunikation mit den Fahrgästen sollen in naher Zukunft
ausgebaut werden. Diese Maßnahmen werden von Fachleuten
als notwendig erachtet, um den Service und die
Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Dennoch berichten Mitarbeiter
weiterhin von unzureichenden Schulungen und einer
Überlastung, was die Umsetzung dieser digitalen Lösungen
erschwert.
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